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Der Kommunismus. 
Dr. Fritz Gerlich, von dem ein außer⸗ 

ordentlich wertvolles, anregendes Buch: „Der 
Kommunismus als Lehre vom tauſendjährigen 
Reich“, im Verlag Hugo Bruckmann, München, 
erſchienen iſt, hielt in München einen bedeut⸗ 
ſamen Vortrag über das Thema; „Der Marxi⸗ 
ſtiſche Kommunismus als religiöſe Bewegung“. 
Die feſſelnden Darlegurgen bauten ſich näch 
einem Berichte der „M Augsburger Abend— 
zeitung“ auf folgenden Grundgedanken auf; 

Man faßt die heutige kommuniſtiſche Bewe—⸗ 
ug gewöhnlich als eine Folge der materiellen 

dot der Kriegszeit auf. Der Kommunismus 
ſchreibt ſich eine erheblich ältere Abſtammung zu. 
Auch Lenin will nur die wahre Lehre von Maͤrx 
verwirllichen. Der Marxismus aber kann gar 
kein Produkt von Kriegsnöten ſtin Er iſt viel⸗ 
wmehr eine Folge großer ſeeliſcher 
Nöte Schon Engels weiſt auf dieſe Quelle 
des Marxismus hin, nämlich das Zerbrechen von 
Lebenshoffnungen des franzöſiſchen und deutſchen 
Volkes ſeit der Revolution 1789. Auch der 
moderne Kommunismus quillt aus dem Zerbrechen 
völkiſcher Lebensideen heraus. Sehen wir nach 
Rußland. Der ruſſiſche Glaube an das gott⸗ 
gele tete Zarentum, aun die Aufgabe des Volkes, 
die griechiſche Kirche in Konſtantinobel wieder 
aufzurich en, dann die Idee des pauſlawiſtiſchen 
Weltreiches zerbrachen unter den Schlägen des 
Welikrieges. Aber auch in Deutſchland gingen 
Lebensideen zugrunde. Viele hatten geglaubt, in 
unſerer ſortgeſchrittenen Zeit ſeien Kriege eine 
Unmöglichkeit und waren erſchüttert durch dieſen 
Rückſall in die Barbarei. Der traurige Kriegs⸗ 
ausgang zerbrach ferner die Nationalidee, die 
Idee der al preußiſchen Staats und Heeresorga 
nifation die Krieg wirtſchaftsverbhälmiſſe erweckten 
Zweifel an der Güte der alten Weiſchafte ordnung 
und Geſinnung, die Friedensbedinguagen zerftörten 
den Glauben an die demokratiſche Weltoerftändi 
gung. 

In dieſem Zuſtand der Verzweiflang des 
Nichiwiſſens, von welcher Idee wan ſich leiten 
laſſen ſolle, trat die kommuniftiſche Slückſeligkeits 
lehte an die Menſchen heran und geſvann die 
Herzen vieler. Denn der Kommunis mus verſvricht 
die Erlöſung vom Leid. So ſagt Teohke: „Moͤgen 
uns die Popen aller Religonsoekeautniſſe von 
dem Paradieſe in jener Welt erzäglen, wir aber 
ſagen, daß wir auͤf dieſer Eſde den Menſchen 
ein wirkliches Paradies ſchaffen wollen. Wir 
dürſen nicht auf eine Stunde unſer grobes Ideal 
aus dem Geſicht verl eren, das ſchöe von allem, 
nach dem die Menſaheit ſyebt. Nedmen Sie die 
alien Religionslehren, die Lehre Chriſti: — das 
Schönſte, das Edelſte, was in dieſen Lehren eat⸗ 
halten ift, es iſt in unſerer Lehre des Sonalie 
mus vperföcpert.“ Lenin drückt ſich wenger pa 
thetiſch aus. Er verheißt uas einen Zu tand, in 
dem die Geſellſchaft nicht mehr nötig habe, die 
Arbeitsleiſung des einzelnen Bürgers zu kontrol⸗ 
lieren. ſendern in dem jeder frei, nach ſeinen 
Bedürfn ſſn nehmen kann: tine beleb ge Anzauhl 
Pian nos, Automobile, Trüfſel und onde es nehr. 
Es wöre aber ein Irrtum, wollle men aum hmen 
hier läge ruſſiſcher Uberſchwanz vor Auch daes 
Erforter Brograwm verhe ßt höchſte Wohlſehrt 
und ollſeitige harmoniſche VeroeUfommnung Be 
freiund des Peole ariate, ja Seſrerung des ganzen 
Merſchengeſchlechts. Aber ſie kͤun bur ba⸗« Wert 
der Arbeltertlaſſe ſein Erlöſung der Welt duſch 
die Aufr chlusg einer Herrſchaſt der Arbeilert aſſe 
oder der Diklalur des Proletarrate, wie dos kom— 
mur iſtche Manifeſt ſagt, it alſo Ziel des marrxi. 
ſt ſchen Kommun smus Schaffng des baradieſes 
auf Erden, ſast Trotzlki deuil cher Und Goaſtao 
Landauer bezeichner den Kommunisemus geradezu 
als „unſere Religion“. 

Dieſe Lehre iſt die Revoluſfienzlehre der 
Weltgeſchichte. Sie bealeitet alle Reoolu ionen, 
ſo die n liſche IUn 1642 die fran daſche von 
17883, hier allerdinzs bereits von phi iſopeiſchen 

So erklärt, Robe pietre, e 
werde drei Achiel aller Franzo en umbrin n, do⸗ 
mit die übrigen fünt Achtel glücklich weden Bei 
dem deutſchen Veraufer ven Max dem Kom 
muniften Wlhelm Wailin, fiadet ſich die Vor 
ſtellang ſorat noch in chrintlichein Gewnande. 
Dabei erllätt er: er Weg des Koumonsmus 
iſt der Weg des Bine⸗. Bei genauer Prüſung 
zeigt ſich aguch im Barziemus de ganze peils 
dlen⸗aie dee Chiliakẽ nas uur hin r aderiabti- 
Jann Kusdrüden dernect 

Ber gehört nun d en S löſern Proletariat? 
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gegeben. Wer die richtige kommuniſtiſche Geſin 
nung ha', der gehört auch als Millionär zum 
Proletariart, und wer die richtige Geſinnung 
nicht beſitzt, der gehört auch als Arbeiter nicht 
zum Proletariat, ſo, nach Lenin, zu der Klaſſe 
der liederlichen Klein-Bourgeoiſie Ein großer 
Teil der jungen Kommuniſtenführer in Muͤnchen 
und Berlin ſind in der Tat Millionärsſöhne und 
Töchter die nicht die Abſicht haben, auf ihre 
Millionen zu verzichten. 

Woher kommt dem Heiland Proletartat nach 
Lenin die Erlöferkraft? Nach dem kommuniſti— 
ſchen Manifeſt hat das Proletariat die Erlöſer— 
fähigkeit vom Naturgeſetz erhalten. Der Erlöſer— 
weg des Proletarials iſt die Diktatur des Pro 
letariats. In dieſer Zeit der Diktatur des Pro 
letariats wird der Staat von den Proletariern 
verwaltet, jeder erhält den gleichen Arbeitslohn 
In dieſer Zeit nämlich muß ſich die Menſchheit 
für den Kommunismus entwickeln. Denn das 
was die Kommuniſten in der Regel verſchweigen, 
iſt die Tatſache, daß ſie ſelbſt der Anſicht ſind, 
mit den heutigen Menſchen ſei der Kommunis— 
mus überhaupt nicht zu verwirklichen. Jene 
Hoffnungen daß die Menſchen alle ihre Bedürf— 
niſſe befriedigt erhalten ſollen, daß ſie die ſchönen 

Automobile, Pianinos und Trüffeln des Herrn 
Lenin bekommen ſollen, alle dieſe Hoffnungen 
müſſen ſich nämlich die nähſten Generationen 
aus dem Sinne ſchlagen. Sie kommen erſt in 
der Zukunft. Aber Lenin ſagt ſelbſt, wann dieſe 
Zukunft eintreten wird, das wiſſe er nicht und 
ſönne es auch nicht wiſſen, er wiſſe nur eines, 
daß die Menſchen auf den gleichen Arbeiterlohn 
geſetzt werden, daß ſie mit Zwang erzogen wer— 
den, daß neue Menſchen entſtehen müſſen mit 
anderen Gedanken und Sinnen als in der Ge— 
genwart. Mir hat ein ruſſiſcher ebenſo wie ein 
deutſcher Kommuniſt geſagt, es ſei nicht auszu⸗ 
denken, wie verſchieden vom heutigen der neue 
Menſch ſein werde, der durch die kommuniſtiſche 
G ſellſchaftsordnung entſteht Daß z. B. der 
normale heutige Menſch den Raum in drei Aus⸗ 
dehnungen, Länge, Breite und Höhe ſehe, ſei 
bürgerlich, der kommuniſtiſche Menſch werde an⸗ 
dere Ausdehnungen ſehen, vielleicht 5, 6 oder 8, 
wir könnten es uns nicht vorſtellen. Wir wiſſen 
nur daß unſere Vorſtellung von den Dingen eine 
bürgerliche ſei. Der Futurismus, Kubismus uſw. 
ſeien die erſten Schritte kommuniſtiſcher Ideo— 
logen zur Geſtalung der neuen Raumaänſchauung 
und Kunſt. ESchluß folgt.) 

Sin befriſtetes Ultimatum? 
Berlin, 17. Bez. (Pat) 

Berliner Blätter melden aus Paris;: 
Neueſten Nachrichten zuſolge, hat der 
Oberſte Rat nicht die Abſicht, in längere 
mündliche Unterhandlungen ũber die deut⸗ 
ſche Antwortnote einzutreten. Nach Durch⸗ 
ſicht der Annwort wird die Entente eine 
formelle Note an Deutſchland richten, die 
den Charakter eines Ultimatums 
haben wird. Es wird darin der Termin 
feſtgeſetzt, bis zu welchem die VRarlizie⸗ 
rungs urkunden ausgetauſcht ſein müſſen. 

Paris, 17. Dezember (Pat.) 

Der Oberſte Rat der Alliierten trat geſtern 
in der Privatwohnung Clemenceaus zu einer 
Sitzung zuſammen, um die Antwort Deutſchlands 
durchzuſehen. Die Frage der Verſentung der 
deutſchen Schlfie bei Scapa Flow kounte nicht 
erledtat werden, da vorher die Meinung von 
Schiffahrté ſachverſtändigen eingeholt werden 
muß . Sie werden zur heutigen Sitzung hinzu⸗ 
gezogen werden. Auch die deutſchen Sachver-— 
ſtändigen werden ihre Meinung äußern fönnen. 
Die Vernehmung der Sachverſtändigen wird nicht 
viel Zeit in Anſpruch nehmen und dann die end— 
gültige Unterzeichnung des Friedensvert a es 
nicht verzögern. Clemenceau verläht zwar das 
Zimmer nicht. arbeitet aber den ganzen Tag. 
Die Aer te erklärten, daß die Indispoſition de— 
Miniſfterpräſidenten nur leichter Art ſei. 

Porie, 17. Dezember. (Bat.) 
Die Antwort der verbündeten Mächte auf die 

deuiſche Note wird Eade dieſer Woche überreicht 
werden. 

Wilſon ſucht teine Verſtänsigung. 
Waſfhington, 17. Dez. Gat) 

Aus Kreiſen die dem Wenhen Sauſe nahe 
ſtehen, wird genelidet: Die Boffaungen der re— 
publikaniſchen Fihrer im Senat, daß Wilſon 
jetzt Schtitte unternehnen werde, um eine Klä— 
rung der Lage hebelzuführen, ſind unbegründet. 
Präſident Wilſon denkt nicht daran, auf dem 
Wege irgend welcher Konzeſſionen eine Verſtän—⸗ 
digung zu ſachen Im Gegenteil: er wälzt die 
aanze Berantwortung ür das Schickſal des Frie⸗ 
densde trages and die Zu unft der Welt auf die 
repuplikaniſchen Führer ab 

Löſung der Oſftage, 
Woelau, 17 Dezewber. GPat) 

Ein Funkſpeuch der Sowjetregierung enthält 
ſolge de Vor ſ chläſe zur Löſang der Oſtſragen: 
Syrſen ſoll einen ſeſbnäadigen Siaat unter 
der Kontrolle Fia krichs blden Libanon 
wird ein Leſoederer S aaf unter Framkreſche Ver 
waltang. Das rödiche Meſopotamien 
bilzet inen un bhägigen aſabiſchen Staat u ter 

Die Autwort hat uns bie Reboln non n vBlunchen 
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der Kontrolle Eſglands, ebenſo das ſüdliche Me 

Hetdtuphen üher Rufſhhunde Apfwoft. 
ſopotamien, das unter ergliſcher Verwaltung 
flehen ſoll. Ein ähnliches Mandat erhält Eng— 
land hinſichtlich Paläſtinas. 

Fiume unter italleniſcher Oberhoheit. 
New-NPork, 17. Dezember. (Pat.) 

„Aſſoeiated Preß* meldet aus Trieſt: Der 
italieniſche Miniſterpräſident Nitti truf mit d'An⸗ 
nuncio ein Uebereinkommen, das ſämtliche An 
ordnungen d'Annuncios anerkennt. Italien er⸗ 
hält die völliſe Oberhoheit über Fiume. Mit 
dem Inkrafttreten der Londoner Abmachungen 
werden die regulären italieniſchen Truppen zu— 
vckoczogen und Freiwilligen Abteilungen nach 
Fiume entſandt. 

Paris, 17. Dezember. (Pat) 
Aus Rom wird gemeldet, daß guf Grund 

iner Verſändigung zwiſchen Graf Sferz und 
Mojoer Giuxacti, General Cwialia an der Spitz⸗ 
der Redierungstruppen in Fume einge;o en iſt. 
Im Namen des Volke rates übertrug d'Annunco 
ihn die geſamte Mocht Itolieniſche Bläter 
melden, daß Miniſterpräſident Niti in der Kam— 
mer wichtige Mitteilungen über die Lage machen 
wird, die infolge der Beſetzung Fiumes durch 
Rebierunestruppen entf anden iſt 

Ungarſchejugoſſaw ſche Kampfe. 
Frauftfurt a. M, 14 Dezember (Pat.) 
Die „Fratnfurter Zeitung“ meide ouf 

Geund vpon Nachrichten der Belarobver 
Praſſe, daßz eine ungariſche Teuppenobtei⸗ 
lung in Stätte vor 10000 Mann die 
Grenze überſchritten und die jago lewe⸗ 
ſchen Truppen dtückg · ſchlagen habe, wo⸗ 
bri ſiſe einen Odernſt und fieben Geabar⸗ 
men gefange nhmen Fugoſtawieſche ⸗ 
tillerie ſalug die Ungarn zu ück. Sie j— 
goſlawiſche Regierung proleſtierte ge gen 
dteſen Ueberſall der U garn. 

Der Friede mit Ungarn. 
VNauen, 17. Dezember. (Pat.) 

Die ungariſche Ragierung ſetzte den Oberflen 
Rat daoon in Kenninis, deß dis unariſche De 
legotion erft nach den Feiertagen zu 
Miedenskonferenz in Paris eintreffen wird de 
Unterze chnung des Friedensdertrages durch Ren— 
ner wird dadurch verzönert. 

Die engliſche Ottupationsarmee 
Neauen, 17. Deember. (GRKa) 

Die engoliſche Otfupaticne aamee ſoh now 
Neujahr um 7000 wano er duztert v. den n 
wird nur noch 32000 Mann na⸗k ſein. 
Beſetzume dee chen Difaoaf one fer ens 22 

ainn, Kouſtaurhuowo, Vuo, Pabiumte, Aypru, Soſsubwice, Tomicijthdoro, Tucet, Wilocicivet 
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2. Zahrgans 

tion der Heeresmacht im Frieden prüften. 
Zum Generaliſſimus ſoll Marſchall Petain 
ernannt werden, der dem interalliierten Rat unter 
dem Vorſitz des Marſchalls Foch unterſtehen wird. 
Belgien bleibt nicht mehr neutral. 

Brũſſel, 16. Dezember. (Pat.) 
Die „Jadependence Belge“ meldet, die belgiſche 

Regierung ſei durchaus nicht damit einverſtanden, 
zu der früheren neatralen Haltung zurückzukehren. 

Lokales. 
vodz, den 18. Dezember 1910. 

Sie Ueberwachung des Poſtverkehrs 
zwiſchen Polen und Seuiſchland. Die Ober⸗ 
poſtdirektion in Poſen hatte beim Deutſchen 
Reichspoſtmin ſter angefragt, aus welchem Grunde 
ſeit Anfang November eine Ueberwächung des 
Voſtverkehrs zwiſchen Polen und Deutfſchland 
ſtattfinde. Darauf iſt von der genannten Stelle 
folgende Antwort eingegangen: Die Ueberwa⸗ 
chung des Poſtverkehrs mit den von Polen be— 
ſetzten deutſchen Gebietstellen iſt von zuſtändiger 
Seite angeordnet worden, um der Kapitalsab 
wanderung nach denjenigen Gebietsteilen entge⸗ 
genzutreten, welche nach den Bedingungen des 
Friedensvertrages ohne weiteres abgeneten wer⸗ 
den müſſen, und in welchen die Deutſche Staais— 
hoheit bereits vor Inkrafitreten des Friedens— 
verlrages durch die tatſächlichen Verhältniſſe in⸗ 
folge der Beſetzung ausgeſchaltet ift. Die Poſt⸗ 
uberwachung wird nur im Steuerintereſſe und 
aus wirlſchaftlichen Gründen durchgeſührt, poli⸗ 
tiſche und militäriſche Gründe ſind aus geſchl'offen. 
Hieraus erklärt ſich die tagelange Verzögerun 
die ſowohl ausgehende, wie ankommende Briefe 
nach und von Deuiſchland erleiden. 

Gegen Mißbräuche im Eiſenbahndienſt. 
Das Eiſenbahnminiferium in Wuſchau dibt be— 
lannt. daß infolge der ſich ungemen häufenden 
Beſchwerden über Mißbräuche im Eiſenbahndienſt 
eine beſondere Abteilung im Bereiche der Ad—⸗ 
minißr Seftion gebildet iſt, die zur Ausübung 
einer ollemeinen Kontrolle in ſämtlich n Zwe— 
gen des Eiſenbahndienſſes befugt ſein wird, und 
der auch die Diſz plinarangelegenheueen und An— 
gelegenh iten der Bhawacht im Bereiche ihrer 
Unt⸗ üchungslätigkeit uaterſt llt ſind. 

Zur Sicherung der Verpflegung Das 
Mumſler um des Im ein genehmigte den öeſchluß 
der Lodzer Siadtoeror netenderſammlung auf 
Aufnahme eins Warenkredits im Staatsamt für 
Ennkabf der Waren des erflen Bedarfs und im 
ſtaat chen Geueideamt. 

Fa⸗e Einfuhr. Der Warſchauer Polijel⸗ 
kommandant hat den ihm vnte ftelllen Poſizei⸗ 
organen bekanntgeßeben Mihl uſw. ſt nicht zu 
beſch a nabmen, da dieſe Siukel auf Grund des 
Geſehes ſich m freien Hondel bennden dürfen. 
Auch Kalnonen durfen vict beſcldnahm' wer⸗ 
den, ſo ern ſie aicht zu übermaß g hohen Preiſen 
ottauft weiden. 

Sie werden noch inmer nicht alle. Die 
Einwehn⸗ in von Wurſchau Euge ie Petrowſſa 
eruht buß wen in Krosni weee ſehr billg Mehl 
vnd Groye ſaufen töaͤne welche Warn von iner 
Frau or lech vnach Warſchaunng ſchaff werden 
ko nen, de deſe nur bhr obeflaulintu terſucht 
werden De Porowſta beſorgie ſich dee halb 
eaina Trauinag und kbegab ſich auf die Reiſe. 
BAuf dem Bahnhojie in Skerdiew ſee moöchte ſie die 
B etannt cauſeies jungen Herrn, der ſich ihr als 
Berpflaͤgyage deamter ig Loßz vorſtellte und ihr 
ſene Denne als Vermitiler beim Anlauf von 
L benemi eln aubot. Das Madchen freuſe ſich, 
ſo ſchne u den Zoeck ihrer Reiſe erreſchen zu 
ſön en und begas ſich mif ihr -Reiſebek nutſchaft 
nach Lodz Aëf dem Lodzer Bahnbeafe bat der 
„Beumte“ ſeme Geſahſtin um das Geld für die 
Gehensmittel Er erhſeit 160 U. und auß Adem 
noch — den gulenen Traurng den er ſich aus⸗ 
bal um, wie er adute, ſeine *kellegen als Neu⸗ 
veam hler za üb rraſchen. Muen Gelde und 
m neude verſchnano exjedoch auſ Rimmer⸗ 
—D 

Siautich⸗ « Hoſp ralweſen In Kürze 
—R don der Beſanthensreruletion a s⸗ 

ran; eſiſche Toeuit iet vere enu. arbe le hartseragundinn ie noadnaen 
Eminer ldaee ue bers zufele er nat der —ien eaft rieten deſſen Fenten uch ie⸗ 
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laten unter den Spitalangeftellten beſeitigt wer⸗ 
den. — Im Spital in Choiny wurden dieſer 
Tage 100 Wäſcheftücke geftohlen. 

In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ſuhrte den Vorfitz Frl. Koziol⸗ 
kiewicz. Stadiv. Minzberg gab eine Erklärung 
ab bezüglich der Forderung des Stadtv. Lichten 
ftein, daß die Cheders und jüdiſchen religiöſen 
Schulen geſchlofſen und weliliche Schulen an 
ihrer Statt eröffnet werden ſollen, welche For⸗ 
derung von der Stadtverordnetenverſammlung 
berũckſichtigt wurde. In der Erklarung wird 
gegen die Bekämpfung der religisſen Schulen 
proteſtiert, denn dies widerſpreche dem beſtehen⸗ 
den Dekret vom 7. Februar a. c. In demſelben 
ift geſagt, daß den Vorſchriften über die Schul⸗ 
pflicht auch in anderen Schulen jeglichen Typus 
Genüge getan werden muß, ſofern das Programm 
derſelben dem der öffentlichen Schulen angepaßt 
iſt. Eine ſolche Art der Beſchlußfaſſung ſeitens 
der Stadtverordnetenverſammlung Überſchreite die 
Kompetenz der letzteren. 

Der Bizepräſident Wojewodſkl ſtellte ſodann 
den Antrag, den Forderungen des Verdandes der 
ftädtiſchen Beamten betreffend eine Zuſchlazs⸗ 
zahlung für die ſ. Zt. nicht berückſichtigte Gehalts 
erhöhung und zwar für die etatmäßigen Ange⸗ 
ſtellten 75 M. monatlich, für die außeretatmäßigen 
von 2 bis 20 M. täglich beizuſtimmen, was auch 
Folge geleſtet wurde. 

Der Sringlichkeitsantrag des Magiſtrats 
wegen Zuerkennung einer 50 proz. Gehalts⸗ 
erhoͤhung den Angeſiellten des ſtädtiſchen Gas⸗ 
werls wurde angenommen. 

Dr. Braude ſtellte den Antrag, die Frage 
des 13. Gehalis für die Lehrer noch einer Revi⸗ 
ſion zu unterziehen. Der Vertreter des Magi— 
ftrats erklärt, daß das Miniſterium erſucht 
wurde, noch dor Weihnachten die Antwort in 
dieſer Sache zu geben. Daraufhin zog Dr. Braude 
ſeinen Antrag zurück bis die Antwort des 
Miniſteriums erfolgen wird. 

Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten. 
In Sachen der Eröffnung des ſtädriſchen Ambu—⸗ 
latoriums für veneriſche und Hautkranlkheiten er⸗ 
fahren wir, daß gegenwärtig eine neue Geſchäfts— 
ordnung jür dieſe neue Inſtitution ausgear beitet 
wird. Im Januar wird das Ambulatiorium er⸗ 
oͤffnet werden. 

Rein verlängerter Straßenbahnverkehr. 
Die Direktion der elektriſchen Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft ſetzte die Stadtverwaltung davon in Kennt⸗ 
nis, daß der Verband der Straßenbahner gegen 
die Verlängerung der Arbeit ſei, weshalb die 
Forderung der Stadt auf Verlängerung des 
Straßenbaͤhnverkehrs bis 11 Uhr ebends nicht 
berückſichtigt werden könne. 

Vizeprãäſident Faterſon bleibt Wie wir 
erfahren hat Vizepraͤſident Faterion ſein Rück⸗ 
trittsgeſuch zurückgezogen. 

Weihnachten im Magiſtrat. Am 1. und 
2. Weihnochtefeiertag werden die Büror ſämt⸗ 
licher Abteilunzen des Magiſtrats geſchloſſen 
ſein. Am dritten Feiertag ſind die Büros wie 
gewöhnlich tätig. 

Nach Frankteich. Am 20. d. M. beginnen 
alle ſtaailichen Abbeite vermittlungsämter in Polen 
mit der Einſchreibung der Arbeſter, die ſich nach 
Frankreich beßeben wollen. 

Eſperonto⸗Weltkongreß 1920 in Solland. 
Der 12. Weltkongreß. auf dem Eſoeranto die 
einzige Verhandlungsſprache ſen wired, findet 
vom 1.—7. Sepiember 1920 in der nicderlän 
diſchen Reſidenzftadt Gravenhage ſtatt. Wer 
die maleriſche Riederlande beſuchen will, vreile 
ſeine Udreſſe der Redatlion des „Germanpola 
Eſperamifto Bromberg, Brenkenboffſtraße 180 
mit. (Frankierten Briefumſchlag beitünen!) 
Eſperanto kann jeder mit Leichtigleit bis Sep 

23 — 12* F . 
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4444. Jortſehung. 
„Dann erlarben Sie mir ſchon, als alter 

Mann Ihnen zu ſagen, daß Ihr geftriges Be— 
nehmen mehr als roh —“ 

„Herr —!“ 
Ich brauche nicht zu ſchweigen“ fuhr der 

Hausmeiſter ſort; „wer gegen den Willen einer 
jungen Dame in deren Gemächer eindringt nund 
ſu infultiert, iſt kein Karalier; dieſer begeht eine 
olche Niederträchtigleit nicht. Sie wiſſen nun 

meine Anſicht!“ 
Vehaluen Sie dieſe Frechheiten lieber bei 

Ich gebe Ihnen das Wort zurück! Verlaſſen 
Sie augenblickſich den Park!“ 

„Wollen Sie mich etwä mit Gewalt hinaus⸗ 
ſchaffen ? 

„Wemn es ſein muß, ja!“ 
Sehr gut! Auf dieſe Leiſteng wäre ich neu⸗ 

gierig! Ich erllaͤre Ibnen aber ſogleich, daß ich 
nicht eher gehe, als bis ich meine — Gemahlin 
geſprochen habe!“ 

„Ihre Gemahlin? Wer ſoll dies ſein?“ 
Der Alte machte ein ganz verblüffles Geſicht. 
„Die Dame in der Villa!“ 
„Es ift eine Komteſſe von Iſenhauſen! Wie 

könnte ſie denn Ihre Gemahlin ſein? 
„Sehr einfach! Komleſſe von Iſenhauſen ift 

der Mädchennanme meiner Frau Gemahlin, welche 
es fur angebracht hielt, mit ihren beiden Beglei 
terinnen daheim — durchzubrennen!“ 

Der Alte ſtarrte jetzt den Grafen ganz ver⸗ wirdn jetz fen ganz 

tember erlernen. Neue Kurſe ſinden im Lodzer 
Eſperanto⸗Verein, Dlugaftraße 90, ſtatt. 

Auũckkehr einer Handelsabordnung aus 
Suũdruf ſand Die nach Südrußland enſſandte 
Handels · und Induftrie⸗Abordnung ift nach War⸗ 
chau zurückgekehrt. An der Spitze dieſer Miſ⸗ 
flon ſieht bekanntlich der Arbetisminiſter Twar⸗ 
dowſti. Die Miſfion hat mit der Regierung 
Denikins einen Handelsvertrag abgeſchloſſen, der 
noch der Ratifizierung unterliegt, und überdies 
hat ſie den Verkauf polniſcher Waren durchgeſetzt, 
wofür ſie Rohſtoffe erhieit, und zwar Wolle, 
Leder, Ferromangan und Tabak, welche Waren 
in Kürze über itumänien in Polen eintreffen 
werden. 

Der Reichstag bemüht ſich um das 
Wohl der Schuls und der Lehrer. Die 
Budget⸗ und Finanzkommiſſion des Reichstages 
beendigte die Vorberatungen über das Budget 
des Aufklärungsminifteriums und nahm folgende 
Reſolutſonen an: 1. In Anbetracht deſſen, daß 
die allgemeine Volksſchule die Grundlage und 
weſentuiche Bedingung einer vollſtaäͤndigen natio 
naien und ftaatlichen Vereinheitlichung iſt, wird 
die Regierung erſücht, dem Landtage ſchleanigſt 
ein Grundgeſetz vorzulegen zum Zweck der ein⸗ 
heitlichen Geſtaltung des Volksſchulweſens und 
Bildunz einer Schulgatiung im ganzen Staate 
in Bezüg auf einheitliche Anlage, Ausſtattung, 
Unterricht und Lehrweiſe. 2. Die Regierung wird 
erſucht, trotz der in allen Teilen des Staats 
budgets als notwendig anerkannten Sparſamteit, 
beſonders die Bedürfniſſe des Schul und Auf— 
klärungs weſens zu berückſichtigen und dem Minifter 
r Unterricht und Aufklärung die Wtittel zur 
VBerfügang zu ftellen, welche für die Erfüllung 
ſeiner Auſgaben erforderlich ſind. 8. Die Regie— 
rung wird erſucht, unverzüglich eine gleichförmige 
Beſoldung der Lehrperſonen herbeizuführen, ins⸗ 
beſondere auch die Gleichftellung der Lehrkräfte 
in Kleinpolen mit denjenigen in Kongreßpolen 
in die Wege zu leiten. 

Wie wird die polniſche Handelsflotte 
werden? Der „Morning Poft“ entnimmt der 
„Dz. Budg.“ einen Bericht des Londoner polni⸗ 
ſchen Inſormationsdomitees, nach welchem Konter. 
abmirol Porembſki die Höhe des Seeimports 
nach Polen in allernächſter Zeit auf vier Millio- 
nen Tonnen veranſchlagt. Sein Pcrogramm ſieht 
eine Flotte vor mit 220 000 Tonnen Schiffsraum 
sder wanzig Dampfer zu je 8000 Tonnen für 
den Handelsverkehr mit Englaud und Frankreich; 
ſerner zehn Dampfer zu je 3000 Tor nen für den 
Handel mit den nördlichen Häüfen; dagegen kleinece 
Schiffe ſür den Handelsder!ehr mit den andern 
Häjen. 

Eine Höhlr in Lodz. So benn man den 
Tunell durch den Babundamm in der Tram 
wajowaſtr. nennen. Finſter und niedrig, dazu 
von einem Waſſerrinnfal ducchfloſſen, bildet dieſer 
Schacht ein Verdehrshindernis, wie cs in einer 
Staͤdr'wie Lodz eigentlich undenkbar ſein ſollte. 
Früher eraclſten ein paat elektriſche Lampen den 
Tunell, ſoraß er ungefährdet durchſchruten werden 
konnte heute gärnen ſeine Oeffnungen dem 
Unglücklichen, der ign paſſieren muß. drohend und 
ſchwarz eudaegenne Finge Zeit wac es verboten, 
dieſe an die Grotlen m Ojcuw und die Höhlen 
ci Tomcdſchow gemahnende enge Röhre zu 
aſſieren, an ihren Singängen ſtanden Poliziſten, 

die den Turchgang verwehrten. Wtan ſaqte. daß 
in dem Tunel vor ammene Raubanfälle dieſe 
Maßnahmen noltwerdig zuazten. Spurer achten 
ſich Knaben mit elektriſchea Taſchen amgen ein 
Gewerve daraus, Leuce gezen eite Gebühr von 
zehn Pfegnigen durch den Tunell zu gelezten. 
heute febien aucs dieie „Schutzengebr. Vorſichtig, 
die Arine ausgenrrecke und den Räcken gebeugt, 
ſucht man ſchaell dacch die rabenſchwarze Fleiſter⸗ 
nis zu kommen. Um nicht mit einem von der 

andern Seite Kommenden im Tunell zuſammen 
zuſtoßen, welche Karambolage unliebſame Folgen 
haben kann, muß man vor Eintritt in den dumpfen 
Kanal einige laute Warnrufe ausſtoßen. 

Es wäre wirklich notwendig, dieſe vorſint 
flutliche „Verkehrsader“ umzugeftalten! 

23 000 Mark Beihifen für deutſche 
Studierende aus dem Auslande. Vom 
Berein für das Deutſchtum im Ausland ſind in 
den letzten Tagen insgeſamt 80 Stipendien in 
Höhe von 23 000 Mark bewilligt worden. 
að Belagerung eines Fabrikanten. In die 
Wohnung des Fabrikanten Henoch Dobranickl in 
der Kruſſtaſtraße 2 drangen vorgeftern 150 Arbeiter 
ein und verlangten Auszahlung von Unterftützungen 
und Inbetriebſetzung der Fabrik. Es waurde 
Polizei aufgeboten, die die Arbeiter entfernte und 
Dobranicki befreite. 

Fyoſtʒnabne Der Froft hält an und 
hat ſich ſogar noch verflärkt, geſtern wurden 
1i1 Grad Reamur unter Null gezählt. 

Aus der Geſchäftswelt. 
Ein einſerner Herd ift gegenwärtig, da das 

Heizmaterial geradeſü nicht zu bezahlen iſt. der 
Stoiz einer jeden Haus frau. Die hohen Kachel—⸗ 
öfen zumeift ſehr drimitio und unpraktiſch her⸗ 
geſtellt, verſchlingen heutzutage ein Vermözen an 
Holz und Kohle, ſo daß es geradezu als eine 
Wohltat betrachtet werden kann, daß billige Heiz⸗ 
und Küchenherde mit Backöfen erbältlich ſind. 
Die Firma F. Hetzer, Peirikauer-Straße 101, 
Front, 1. Stock, bietet ihre kürzlich in Warſchau 
patentierten Heiß und Küchenherde mit Backöfen 
Hopla“ (Paſentnummer 8598), „Zopla“ (P.⸗N. 
8597) und „Cacko“ (48. N. 8596) an, die dank 
ihrer erprobten Dauerhaftigkeit ſich ſehr bewähren. 
Eine zwangsloſe Beſichtigung der Oefen iſt er— 
wibnſcht. 

Neue Schriften. 
Blätter für Vücherfreunde. XIX. Jabrg. Nr. 314, 

Dezember 1918. Doppeiheft. (Weihnachtsheft). Ladenpreis 
1M. Berlaz Koehler u. Volckmar, A⸗G., Leipzig. 

Cheoter und Ronzerte 
Zehntes Symp honiekonzert. 

Dirigent: Herr Br. Schulz, Soliſft: 
Herr Jerzy Lalewicz. 

Es muß zum Mindeſten als Wagnis be— 
zeichnet werden, nach Petri und Eiſenberger 
und eine Woche vor Backhaus zu konzertieren. 
Jedenfalls geyören hierza, wenn man halbwegs 
beſtehen wiü, nicht gauz alltägliche pianiftiſche 
und muſikaliſche Qualitüten, die dem Soliſten 
des letzten Symphonietonzertes, Herrn Georg 
Lalewicz, beim beſten Willen nicht nach— 
gerſihua werden können. Zwar iſt die anſcheinend 
große Routine zu loben, was aber außer dieſer 
noch ſonſt übrig bleibt, geyört m. E. zu ſehr der 
bloßen Muſikliebhaberei an, um als ein befriedi— 
gendes Ergebnis ernſten künſtleriſchen Schaffens 
gewertet werden zu können. 

Von Céſar Franekt böcten wir die ſonft 
ſo machvolle zweite Symphonie aus 
D-molI, deren Auiführung viel zu wenig ſorg⸗ 
zältig vorhereitet erſchien, um einen geſchloſſenen 
und nachhaltigen Emdruck zu hinterlaſſen. Sewiß 
iſt die Mahe, die ſich Hexr Kapellmater Schulz 
mit der Dircktion unſerer Srunphonieabende gibt, 
voll anzuerkennen. Es würde ihn aber kaum 
mehr phyſiſche Arbeit koſten. wenn er ſein Haupt⸗ 
augenmert vorr ehmlich auf das intenſive Stadi am 
während der Orcheſterproben richten würde. 
Rein künſtlerſſch genommen bleibt es ſich ſo 
ziemlich gleich, wiſe ſich ein Dirißgent am Libend 
gebärdet. Ob er nun ſein Joeal in vornehmer 

„Durch gedrannt?“ 
Ich nehme gleich das Lichtige Wort! Man 

könnte duch ſagen: abgereift ohne meine Erlaus, 
ris, wos daeſelbe iſt Natürlich bin ich ihr nach, 

ich doch wohl auch ein Recht, der liebevollen 
Dame eine Szene zu machen?“ 

„Aber — davog ſprach weder Feau von Ha 
gen, noch die znädiae —“ 

„Sie ſind auch ein unſchuldsvoller Eagel! 
Die Herrſchaften haben naiürlich alle Urſache, 
mich zu verleugnen! Hilſt ihnen aber nichts! 
Geſtern ließ ich mich fortſchicken, weil ich keinen 
Skandal wollte, ich habe' mir die Sache aber 
anders überlegt. Wahrſcheinlich bleibe ich eben⸗ 
falls hier wohnen.“ 

Der Hausmeiſter kraute ſich hinterm Ohr. 
„Das iſt ja eine ganz jalale Geſchichte!“ 

meinte er. 
Laſſen Sie mich die Angelegenheit mit der 

Dame aôllein abmachen. Bleiben Sie zurück!“ 
warf Artur hin. 

Er wendete fich der Villa zu, doch kehrte er 
auf den Ruf des ülten ſofort wieder um. 

„Gnädiger Herr! Die Damen ſind gar nicht 
mehr hier l“ 

„Nicht mehr —? Verdammt! Was ſoll das 
heißin?“ 

Graf Artur ſtieß es heſtig heraus. 
„Sie ſind abgereiſt!“ 
Aogereiſt? Soll das eine neue Finie ſeir ?* 
Sie können ſich überzeuzen!“ 
Nur mit Mühe 'unterdrückte Artur ſeine Wut 

über dieſe Mitteilung. 
„Wann abgereift ?* 

„G'ſtern abend!“ 
Wohin?“ 

und da ich ſie hier in Mongco entbdeckte, habe 

Aber ich hörte die Zofe davon reden, daß es 
nach Deutſchland ginze. Die Noffer wurden 
mitgenommen!“ 

Artur fixierte den Mann ſcharf. Es kochte 
in ihm vor Wut und Aerger. 

Ich nehme an, Sie ſagen mir die Wahrhrit!“ 
Veberzeugen Sie ſich im Hauſe! Da alle 

Räute unbewohnt ſind, ich will Sie gern 
herumführen!“ 

„Wohin die Dame reiſte, ich meine, einen 
beſtimmten Ort, können Sie mir nicht angeben?“ 

Leider nicht!“ 
Der Graf oͤrehte ſich ſcharf auf dem Abſatze 

herum und ging dann, den alten Mann kurzer⸗ 
hand ſtehen laſſend. 

Innerlich wütend hatte er 
getreten. 

In ſeinem Aerger ſuchte er abermals das 
Kaſino auf, gewann wieder einige Tauſend und 
glaubte nun wirklich auf dem beſten Wege zu 
ſein, ein Kröſus zu wecden. Den Haupiſchlaz 
ſparte er ſich noch auf. 

Es gibt in Monaco eine Anzahl Perſönlich 
keiten, vft ſehr vertrauenerweckende Geſtalten, 
ehemalige Spieler, denen der Zutritt zu den 
Sälen indeſſen verboten iſt. 

Dieſe vom Kaſino ausgeſperrten Perſonen 
behaupten nämlich alle, ein beſonderes Syſtem 
erdacht oder berechnet zu haben, bei deſth ge⸗ 
nauer Befolgung man die Bank von Monaco 
ſprengen könve. Artur von Lindenhoſen hatte 
ſeit kurzem die Bekanntſchaft eines ſolchen 
Mannes gemacht. Sein neuer Bekannter nannte 
ſich Profeſſor. Vielleicht hatte der Mann wirk ̟ 
lich auch dieſen Poſten einmal bekleidet. Hier 
zu Lande war ja ailes möglich. Der Profeſſor 

den Räckweg an⸗ 

„Darüber kann ich keine Auskunft geben. hatie die Aufmerkiamkeit Artur's eines Tages 

Ruhe oder ekftatiſcher Impulfivität ſucht, von 
prattiſchem Werte iſt ſo wohl das Eine wie das 
Zweite erſt dann, wenn er ſein Orchefter in un⸗ 
crmüdlichem Fleiße und in klug angelegten 
Proben zur techniſchen Korrektheit und vor allem 
zum geiftigen Erfaſſen des Kunſtwerkes zu er⸗ 
ziehen vermag. Freilich gibt es für den Dirigenten 
noch manchen Kampf mit der materiellen Unzu⸗ 
lan gzlichkeit vieler Stimmen, namentlich der Holz⸗ 
bläfer zu beſtehen, ein Mangel, der ſich aber 
ſchließlich beheben läßt, und der noch lange keinen 
Grund für eine ſchlaffe Probenführung angibt. 
Ift einmal dieſer ſchlimmſte aller Mißſtände bei 
uns beſeitigt, dann ſteht einem reichen Aufblühen 
unſeres Symphonieorcheſters nichts mehr im 
Wege, zumal der aute Wille, mit dem die erjſolg⸗ 
reiche Weiterentwicklung unſeres Muſikleber s oon 
allen Seiten gefördert wird, rückhaltslos anerkannt 
werden muß. F. T. 

Der Schiller⸗Abend, der heute 8 Uhr 
abends im eigenen Heime der „Freien Bühne“ 
(Zachodnia 53) ſtattfindet, hat bereits das leb—⸗ 
hafteſte Intereſſe heroorgerufen Kein Wunder, 
die hervorragende Schauſpielerin und Vortrags⸗ 
künfilerin Franciska v. Tſchirſchnitz- 
Dühne wirkt nur ein einziges Mal mit. 
Heute abend haben wir nun die Möglichkeun, der 
großen Vortragskünſtlerin zu lauſchen. Franciska 
v Tſchirſchnitz Dühne ift eine Meifterin der 
Vortragskunſt. Das Programm des Schüllers- 
Abends weiſt ferner auf: Szene aus „Kabale und 
Liebe“ und „Wilhelm Tell“ (Mitwirkende: Fr. 
Dr. Stenzel. Paul Köhler und E. Rzeszowjti), 
Vortrag über Schiller als Joealift und Kämpfer 
(GGeinrich Zimmermann). Den Abend eröffnet 
Schauſpieler Julius Arndt. In den Pauſeu 
lonzertiert die kleine Hauskapele. Wird unſere 
Intelligenz zum Schiller⸗Abend kommen, wird ſie 
den Beweis erbringen, daß ſie den 160 Geburts⸗ 
tag des großen Dichters durch ihren Beſuch zu 
ehren verſteht. Der heutige Abend ſoll die Unt⸗ 
wort auf die Fragen bringen. Karten ind von 
11-51 Uhr und von 5 Uhr nachmittags ab an 
der Theaterkaſſe zu haben. 

Sonatenabend. Man ſchreibt uns: Heute 
um 8 Uhr abendse findet im Konjerthauſe der 
aug; kündigle Sonatenabend zwei hervocragender 
Kanſtler wie Icrene Dubiska (Violine) und Egoa 
Petri (Klaoier) ſiatt. Das Programm enthält 
Sonaten von Brahms, Fcanck und die Kieutzer⸗ 
ſonate von Beethoben. Karten ſind von 6 Uhr 
ab, an der Kaſſe des Konzerthauſes zu haben. 

Kinotheater Luna“. „Im Blitzug 
Rom—Palis“, betitelt ſich der Film dieſer 

und ans eine dieihe 
Szenen beſehr. 

des G.machten 

vollendetften Art darſtellt 
der rackendſten neuartigen 
Obnrohl manchen der Siemvel 
anhaſtet, wirit dieſes doch mnicht im geringſten 
auf das Geſamtbild nachieilig, ein, in deſſen 
ſchönem Rahmen die Mitwirkenden vollgültig 
ihren Plotz außfüllen. 

Em in Amerikanſteinreich gewordener Ge— 
ſchäftsmann kehrt in ſeine Heimat zurück, um 
die Witwe ſeines Zohnes, den er einſt um ihret⸗ 

zu machen Sie iſt mit ihrem Kinde m einem 
Theater beſchäfungt. Der verbrecheriſche Theater⸗ 
direktor öffnet den an ſie adrejſterten Brief ihres 
Schwiegeroaters urd uuterſchlägt ihn, um mit 
ſeiner Geliebten ſich des Vermögens zu bemäch⸗ 
tigen. Durch einen teeu ergebenen Koilegen 
füyr: die Wikwe von dem Briej. Sie, nimmt 
nun den ſich größtentaalls iin Blißzzuge abſjpieten 
den Kampf mil den Verbrechern auf, der trot 
aller Hinderniſſe usd Gefahren zu ihren Gurſten 

* — 

abläuft. Im litzten Augenolſick, al. die Ver⸗ 
brecher ſchon mit der Beute adziehen wollen. 

die rechtinäßige Schwiegertochter mit erſcheint 
XEREEE 

dadurch erweckt, daß er mit ſeinem Stocke im 
Sande einen äußerſt komplizierten Zahlenplau 
auf⸗ eichnete. Er ſchien dwer ſo verlieft in dieſe 
Beſchäftigung, daß er erſt gar nicht auf den 
Graſen achtete, der ſich neben ihm auf der Bank 
niedergelafſen hatte. Eine Weile ſah Artur zu. 
Er warde aber aus dieſen Zahlen nicht klug 
der Profeſſor machte plötzlich mit ſeinem Stocke 
einer Strich durch das ganze Zahlenfeld im 
Sande und lachte. 

„So wird's gemacht! Die Bank muß dabe 
zu Grunde gehea!“ rief er. 

.Erſt jezt ſchien er ſeinen ſtummen Zuſſchauer 
zu bemerken Er ſtand auf, lüftete ſreundlich 
den Hut und wollte ſich entfernen. 

„Um Vergebung, mein Herr!“ ſagte er. „Ich 
war ſo ſehr in mein neues Syſtem vertieft, daß 
ich Ihre Anweſenheit gar nicht bemerkte.“ 

Der Graf bat ihn, eine Weile zu bleiben. 
„Ich vin noch ziemlich fremd hier“, bemerkte 

er. Sie ſcheinen in die Geheimniſſe des 
Spieles beſſer eingeweiht zu ſein, als ich! War. 
den Sie mir wohl einige Fingerzeige geben?“ 

Der Profeſſor ſah düſter vor ſich hin. 
„Laſſen Sie mich lieber gehen, mein Herr! 

ſprach er endlich. „Es iſt ja wahr, ich kenne 
die Art und Weiſe, wie dort drinnen geſpielt 
wird, wie kein anderer. Dieſe Kenntnie hat 
mich auch mein ganzes Vermögen gekoſtet, meine 
Stellung, meine Familie!“ 

Artur trat an die Seite der alten Herrn, 
der in ſeinem ſchwarzen Rocke ſehr vertrauens- 
würdig ausſah, und beide ſchritten weiter. die 
Richtung nach dem Caſé de Paris nehmend. 

Foriſetzung folgt. 

1 

Woche, der eine pPochſtaplergeſchichte in ſeiner 

wiken verſioßen, auſzuſuche; und an ihr und 
izrem Kinde das cugetane Uncecht wieder quz 

— 
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Ich beehre mich, meiner geſchätzten Kund⸗ 
ſchaſt mitzuteilen, daß ich einen 

ccfttluſigen Jumen Fliſeul 
engagiert habe, der von Montag, den 15. d. M. 
ab ſeinen Dienſt einer geichätzten Damenwelt zur 
Verfügung ſtellt. 

Ich ewmyfehle mich 
J hochactungsvoli 

R. Schielke, 
c761 Friſeur⸗Talon im Grand⸗Hotel“. 

ihrem Sohne und dem rieſenftarken Kollegen auf 
dem Plan, dem es gelingt, die Verbrecher zu 
vernichten und ihnen den Raub abzunehmen. 
Für ſeine Treue und ſeinen Mut wird ihm von 
ſeiner einftmaligen Kollegin der ſüßeſte Lohn zu⸗ 
teil; ſie gibt ſeinem Werben Gehör und wird 
ſeine Frau. 

— — 

Vereine u. Verſammlungen 
Der Lodzer Züudiſche Lehrerverein ver⸗ 

anftaltet am Sonnabend, den 20. d. Mts., im 
Saale des Verbandes der Handelsangeftellten, 
Kosc uszto Allee 21, einen Konzertraut mit reich⸗ 
haltigen Prozramm. Nach Schluß Tanz. Der 
Abend verſpricht ſehr intereſſani zu werden. 

Aus der HSeimat. 
Konuſtantynow. Kirchenvorfteher⸗ 

wahrl. Am Dienstag fand hier unter der Lei⸗ 
tung des Superintendenten der Petrikauer Diö⸗ 
zeſe Paſtor O. P. Angerſtein (Lodz) die Wahl 
neuer Kirchenvorſteher ſtatt. Von einem unter 
der Leitung des Orispaſiors, Herrn Schmidt, 
ftehenden Gemeindeausſchuß war eine 18 Perſo—⸗ 
nen nennende Vorſchlagsliſte aufgeſtellt worden, 
von welcher ſolgende 6 Herren gewählt wurden: 
1. Kar! Bernard, 2. Hermann Riemann, 3. Jo 
hann Dümmel, 4. Auguſt Gundrum, 5. Karl 
Vrendel und 6. Felix Steigert. Zur Wahl wa⸗ 
ren etwa 60wahlberechtigte erſchienen, wovon 
einige mit der Vorſchlagsufte nicht einverſtanden 
waren und den Betſaal verließen. 
. Turet. Verhaftung de⸗e Polizei— 
kommdudanten. Wie der „Rodotnik“ be— 

richtet, i der Pollzeitommandant P.aslowſti 
wegen Verübung verjſchiedener Mißdräuche ver⸗ 
haftet worden. 

Warſchau. Erhöhung der Zeitunzs— 
prese So jtern arde r Peeis für die 
War ſchauer Zeiru agen, die hbisher im Einzelver⸗ 
tauf vu 3p3ſ. toſteten, auf 50 Pf. erhöht. Be— 
grundet wird dieſe Maßnahme durch die Ver⸗ 
teuerung der Herfiellungsoſten. 

Ausſtand der Metallarbeiter. 
Die Becwauuung des Verbaades der Metallar⸗ 
beiter hat den Ausſtand ſeiner Mitglieder pro— 
tlanueri. Dec Ausſtand begann nach drei wöchent⸗ 
lichen Veryandlungen. 

Lemberg. Steben Perſonenermor— 
den. Lemoerg uad Umzedunz ſind in letzter 
Zeit öftecrs der Schauptaßz outizer Raubüßer- 
alle. Es vergeht keia Taz, au dem die Bläiter 
nicht Vitteuuagen uder bedeulende Raudüberfäle 
enihielteli. Bor einigea Tage geſchay giec uarer 
joigeuoen Umſtanoern ein tauouoerfall, bei dem 
ſieoen Menzchen tyr Leben einbaßten. Ein Wagen 
it jteben Lemoerger Hanoiera und einer Frau— 
eiuer Veuiſchen, fuhr vein Docf Daioalek ber 
Kuntowo duarch deu Wald, als piogtich z wei 
Bandilen aus dem Dickicht heroorſprangen und 
auf oe Injaſſen des Wagens Fuutenſchafſe ab— 
feuertea. Eaige der Hauolet vecſumten za ſliehen, 
die Banditen ſandten ihnen ader Shajſe nach, 
durch die alle ſteben Mäaue? gerötet wacden. Wie 
durch ein Wuader entguuz die Fcau dem Tode, 
die wahreno des Uebe falls ich untec dem 
Wageuntz oerſteckt tzatte. Oie Banditen nahmen 
ihcen Vyſeru oas Bargeld ab, lietzen jedoh' die 
Sachen auf dem Wagen undecührt. Die von 
dem Ueheczal in Kenntais geſetzte Polizet nahm 
die Verſforzuag der Barduen auf. 

Poſen. Genehmigungspflicht 
den Zuzug nach Poſen. — Sin Gatten— 
möroer zum Tode verurteilt. — Nichts 
iſt meyrumſonſn. — Hochwaſſer. Mit 
GBeneymigung des Min ſteriums orröffentlicht der 

Vtagiſicai im Anjeigenteile eine Verordnung zur 
weileren Belämpfung des Wohnangsmang eis. 

Danaq iſt u. a. der Zazug nach Poſen, um hier 
jtaͤnoigen Wohnſitz zu nehmen, genehmigungs⸗ 
pilichtig, d. h. es iſt vor dem Zazuz die Ge—⸗ 
nehmigung des Magiſtrats zur Ueberſiedlung ein⸗ 
zugolen. — Dieſer Tage wurde hier gegen den 
Waldwärter Buzaj aus Samter verhandelt, der 
ſeme Icau ermordet hane. Die Geſchworenen 

bejahten die auf Mord lautende Schuldfrage, 
pworaupſ der Aageklagzte zum Tode und zum Ver—⸗ 
luß der vücgeruͤchen Ezrenrechte oerurteilt wurde. 

Bei Berkündtgung des uͤrteils bemerkte man keine 
Spur von Gematserregung bei den Verarteilten. 

—2 
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7T.DBas Nachtigen in den Wärteſalen des Bahn 
hofs, oas pruger den Durchreiſenden unentgeltuch 
geſtatter wac, toſtet jezt õ Mark. — Infolge 
des Tauwetters und Regens iſt die Wacte aus 
den Ufera getreten und hat weite Strecken bei 
Poſen und Scoda überſchwemmt. Viele Ort⸗ 
jchaften ſrehen unter Waſſer. 

Anowroclaw. Vierfacher Raubmord. 
Der euj. Bote meleet: In dem Inowroclaw 
benachdarten Oorfe Parchame ſin⸗ in der Rucht vom 

»e—— 

3. 

für 

Sonnabend zum Sonntag einer Rauberbande vier 
Perſonen zum Opfer Chen, der Beſitzer Drabe 
und ſein erwachſener Sohn ein kleines Enkelklind 
des Beſitzers und die Braut des Sohnes mit 
Namen Soſſath, die die Wirtſchaft füͤhrte. Die 
Frau des Drabe iſt vor einiger Zeit geſtorben. 
Seine Techter, die Kriegs witwe war, entaing nur 
dadurch dem Schickſal, gleichfalls ermordet zu 
werden, daß ſie gerade krauk im Hoſpital lag. 
Der Sohn hatte für die erkrankte Schwefter zur 
Fuhrung der Wirtſchaft ſeine Braut herbeige 
rufen. Sie wurde mit dem Kinde fterbend in 
der Wohnung aufgefunden, während der Beſitzer 
Drabe tot im Stalle und ſein Sohn ebenfalls 
tot in der Scheune lag. Alle vier Perſonen 
waren erſchoſſen. In der Wohnung haben die 
Räuber arg gihauft. Was nicht mitgenommen 
worden ift, wurde demoliert. 
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Celegramme. 
Die heutige Sejmſitzung. 

Warſchau, 18. Dezember. GPat.) Der 
Sejmmarſchall ſetzte eine Vollſitzung des Sejms 
auf den heutigen Tag, nachmittags 4 Uhr, an. 
Miniftecpräſident Skulſki wird ſeine große Pro— 
grammrede halten. 

Ernennungen. 
Warſchau, 17. Dezember. (Pat) Durch 

Dekret vom 16. 1l. Mts. ernannte der Staatschef 
Stanislaw Patek zum Minifter des Aus—⸗ 
wärtigen und entband gleichzeitig Dr. Wrublewſki 
ſeiner Verpflichtungen als Unterftaatsſekretär im 
Präſidium des Minifterrates und zeitweiligen 
Leiter dieſes Miniſteriums, 

Warſchau, 17. Dizember. (Pat.) Der 
Staatschef gab durch Dekret vom 16. 1. Mis. 
Dr. Franciszek Stefezyk auf ſeiner Bitte hin 
die Entlafſung aus ſeinem Amt als Vorſitzender 
des landwirtſchaftlichen Hauotamtes. Vie zeit⸗ 
weilige Leitung dieſes Amtes wurde dem Sektions- 
chef dieſes Amtes Stanislaw Gliczynnki über—⸗ 
tragen. 

Ure Polens Greuzen 
Generalftäbebericht vom 17. Wezem; 

ber 1919. 
AÄrran: ſmwelßruſſiſcheßrou: 

Im Abſchnitt Disna — Polock führten unſere Ab⸗ 
teilungen eine Reihe dreiſter Angriffe aus, wobei 
einige Zehn Gefangene gemacht wurden. Ein 
örtlicher Angriff der Bolſchewiken an der Düna 
rourde abgeſchlagen. An der übrigen Front ſtarke 
Ertundungtängleit. 

Woarnrenthae Front: DOeſtlich von 
Bialokorewiez zerſtreuten unſere Truppen in 
ei nem ſchnedigen Angriff eine Uebermacht des 
Feindes und erbeuteten dabei 7 Maſchinengewehre 
und machten 70 Geſangene. 

Tux tνααννεειο'— hef ves Autιιν» 
Dalier, Dderk. 

geine Flecke auf der Sonne. 
Krakau, 17. Dezember. (Pat) Das 

Obſervatoriuß meldet: Mit dem bloßen Auge 
ſichtbare dunble glicke ſind auf der Sonne nicht 
vorhanden. 

Spaltuug in der orthodoxeu Kirche. 
Moskau, 16. Dezember Pac.) In Penſa 

fan eine Tagung der Geiſilzchkeit and Gemeinde 
miglieder ſtait, die ſich aie Schaffung einer 
neñen freien ruſſirchen Xirche, an deren 
Spitze der Palriarch Tichon hehen ſoll, zur 
Auͤfgabe macht. Tas ift der Begim ein«x 
Spalteng in der �cchiglöubigen Kirche auf Grund 
der Anertennung oder Abtlehnung des Dekrets 
der So vjetregierung beireffend die Treunuug der 
Kirche vom Siaaie. 

Neue Rardinäle. 
Rom, 15. Deze mber. (Pat) Im heutigen 

geheimen Konſiſtorium nahmen die weuen Kaudi⸗ 
äle Dr. Dalhor und Kakbowſki die Glück— 
wüniche des paäpſulichen Stuhles entgegen. Ein 
Sondergeſandter des Papſtes überreichie ihnen 
die Ernennungsoͤriefe. 

Oeſterreichs Wuũnſche. 
Syon, 17. Dezember. GPat.) Kanzler 

Renner gab am Dienstag vor dem Oberſten 
Rat eine läng ere Erktärung ab, in der er die 
tragiſche Lage Oefterreichs darlegte. Die zur 
Verfügung ſie henden Lebenẽmiltel reichen am 
weiteſten bißs zum 21. Januar. Der Oberfte 
Rat bewilligte die in Trieft lagernden 80 000 
Tonnen Geireide an Oeſterreich zu liefern. Die 
finanzielle Hilſe Amerikas wurde als jür Oeſter— 
reich unenibehclich angeſehen. ſanzler veuner 
erklärte weiter, daß ſein Land nicht um eine 
einmalige, die augenblicklichen Bedürſniſſe be— 
friedigende Hilfe bitte, ſondern um die Aus- 
arbeitung eines 11212 monatigen Veꝛ pflegungs⸗ 
programms, um der Bevölkerung die Moguichteit 
der Inbetriebſetzung der Induſtrie und zur Til 
gung der Schulden zu geben. 

Lyon, 17. Dezember. (Pat.) Im argen⸗ 
tiniſchen Parlament wurde vom Präfidenten der 
Republik ein Antrag eingebracht, in welchem er 
ein 5 Millionen Darlehen an Oefterreich zwecks 
Fiakauf von Getreide vorſchlägt. Der Prꝛäſident 
iſt der Meinung, daß ein Geſchent den Stol,z 
Oeſterreichs beleidigen könnie uund darum will 
die argenimiſche Regierung der öſterceichiſchen Be— 

zahlungstermin der Anleihe vollftaͤndige Freiheit 
einraͤumen. 

nugtkehr der tſchechiſchen Truppen 
aus Sibirten. 

Paris, 17. Dezember. (Pat.) Das 
tſchechiſche Prefſe⸗Blͤro meldet, daß Minifter 
Beneſch auf den Vondoner Verhandlungen die 
Rücktehr der tſchechiſchen Tru ppen aus Sibirien 
erzielt habe. vie Truppen werden in aller 
Auürze die Räckreiſe autreten. 

Stowariſche Losloſungabeſtrebungen. 
Nauen, 16. Dezember. (Pat) Das 

Wiener Korr. Büro meldet, daß ſich in den letz⸗ 
ten Tagen in der Slowakei die Beitrebung be⸗ 
merlbar macht, fſich oon Tſchechien loszulöſen. 
In Budapeſt ift eine unzariſchſlowakiſche Partei 
in der Bildung begriffen, die den Anſchluß der 
Slowakei an Ungarn anſtrebt. 

Demobilifierung in Italien. 
Wien, 17. Dezember. GPou.) Das W. K.⸗ 

Büro meldet aus Rom: Eme Verordnung des 
Kriegsmiin ifleriums ordnete die Demobilifierung 
der Jahrgange 1898 - 18089 bis Ende Dezember 
IJ. an. 

S'Annuncio reiſt nach Rom. 
Wien, 17. Dezember. (Pat.) Das W. 

K.Buro meldet aus Boruin: Der ‚Lokalanzeiger“ 
erjährt, daß d'Annuncio ſich auf dem Wege nach 
Rom befindet. 

Anſchlag auf den ägyptiſchen 
Winiſterpräfidenten. 

Berlin, 17. Dezember. (Pat.) Aus London 
wird hieſigen Blättern gemeldet: Auf den agyp⸗ 
tiſchen Viiniſterpraſidenten wurde ein Anjchlag 
veruͤbt, der uideſſen mißlungen iſt. Der Alten⸗ 
täter, ein Student, wurde verhajtet. 

Brieftkajten. 
E. K., Aundrzejow. Ihr Gedicht iſt ja ſonſt ganz 

ftimmung zvol; zuz Veröffenilichung iſt es jedoch noch 
nicht reſ. 

C. M., Zgierz. Leider loöͤnnen wir Ihnen den 
Wer degang eines Texuljachſchulleyhrets nicht angeben. 
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Warſchauer Boͤrſe. 
Warican, 17. Deʒgerao 

17. Dezembe 16. Dezenbes 
60Obl. d. St. War⸗ 

ſchau 181d/ 16 212 - 213 214 
i.o.Oi.arſch. 

1017 auf V. i00 —.* 938. 235 6 6B 

a Pfandbriefe d. 181.00 - 18200 180. 80 - i5 — 
Agrarb. 4. und B. -50- 183 184. 00 - 60 
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Gtadt Warſchaut 211. 26- 762 212 414.00 -78 - 

auf M. 2000 u. I0001 213 -A. α- 60 
J 216.46 -76 xνν Pfandbrieſe d. 
—— auf M. 2000 οοο 188200202 218 

i Plandbricie d. 
Stadt Lod 152 —— 
Zarenrt ber Oo rer 1400 141 137-2 141 

8Wbo⸗ter 142 - 145 30 148 - 14414350 
PDumaræbel 1000er 40.76 -6080 40 51.60 
Dumaruſel Worrit —— 45 - 46 22 - 46 
cant 9.50- 10.50 9.25 - 9.40 
Riren 7 

Douar 20102 97. 50 - 101 
Kanadiſche Dollar 9.-60. 50 
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—A 7160 - 73 70- 71. 0 
Rumsniſche Lei 2.69- 2.70 2.80 
Vaniſche Kronen 19. 154 20 20 
Schwediſche Kronen .2 22 

„Freie Bühne“ 
(Gachodnia⸗Straße 658) 

veitung: Hein rich Zimmermannu. 
Donnerstag. den 18. dis. Mts., 

um B8 Uhr abends: 

—I0 
Aunlãßlich des 160. Geburtstages Schillers8 

Im Programm: 
—1. II. 

J. Arndt. Heincicz Zimmermann. 

Prolog. wran Merbthlllet. 
Szenen cius Schiders „Kabale und Liede aud „Wil- 
belm Tell“. Mitwirkende: Fre. Dr. Stenzel. V. Köhle⸗ 

und BP. grtowiti 

Francista v. Cſchirſchnitz⸗Dühne. 
Rezitation Schillerſcher Dichtungen. 

Karten ſind am Montag und Dienstag von 11 —1 d 
—27 Uhr nachm ab an der Theaterkafſe zu haben 4760 

— 

Im Ni Zachodniaſtraße 53 (Ecke Ziegelſtraßey. 

Freitag, d. 19. 0. M., sUhr abenos 
x Einheitspreiſe Mk. 4,3 und 8 Mek. 

,Kline hülde 
Luftſpiel in 3 Aufzügen von It. v. Echonthan. 

Der Billet⸗Vorverkauf findet täglich von 1121 Udhr aue 
von d Uhr nachmittagt ab aun der Theater⸗-Kaffe ſtait. 

� 

dereuscgeher zuud verantworuichtt Redalteur 
HKHaus Krieſe, Lodz 

Dracda Lodzer Druckereis, Vetrilaner Btrape 



4 vonzer greit Preſſe ¶ Domerstag den 18 Dezemori 4012 

—— 2 9 Es wird ein 4770 
unzerbrechlichen — s Kin DP 

Chriftbaumſchmuck Wichtig und unenthehrlich für jeden haushalt und jedes vürd! 37 
mit dem ſchoͤnſteu Affekt aus Slas, Watte u. Lametta 

Chriſtbaumſtänder dete cgeer 
— Spielwaren 

empfiehlt ſoweit Vorrat reicht 

J. Wollmann, Pettilauer bit. 122. 
0 

Als 
⸗ Weihnachtsgeſchenk 

——— eragen 

Echuũrzen Chawls 
Strümpfe geſtrickte Jackes 

kanfen Sie am günſtigſten bei 
E. Wuſtehube, 

VPetrikauer Straße 190. 4781 

Anzüũge aus odem Auslanse 
finkn ⸗einoetrntfen 

Serren⸗Anzũge 
cus gutem Stonß, 
deßze Nerarbeituno Me. 4Aß — -B. - . — 

und ter rer 

Zũnglings⸗Anzũge 
in aronat, ſchwara v. couleuxi 480. - 690. — 

Schmechel «Rosner 
Lodz, Vetrikauer Straße 100. 4840 

—IV — 
Globus iſt das befte Schuhputzmittel der Gegenwart! 
Globus iſt harz⸗- und ſäurefrei! 
Globus konſerviert das Leder! 

Globus macht das Leder waſſerdicht! 
Globus gibt einen intenſiven Glanz! 

Globus verliert den Glanz nicht bei Regenwetter! 
Globus genüat einmal in der Woche aufzutragen! 
robus iſt das billiaſte Schuhputzmittel im Gekrauch! 
Globus ift gegen Nachahmung ageſetzſich geſchützt! 
Globhus fabriziert nur A Volkmann. Lodz, Lubelſkaſtr. 4. 

3181 

,—,,, ———,,———————— — 
darova fabryko wyrobbwrs era-GSranit-,, Marmor⸗un. Sand⸗ 

nitu. warmuruni —e— ſteinwerk 

Alfred Fiebiger, Kaliſch, Mroctaweka Nr. 98. 
Etandiaes arohes Lager ſertiger Grasdentmãater Brlatten unn 

ſArente von Srauit. Marmor und Sandſtein, ſowie ſchmiedeeiferner 
m rababtter. Anfertiauna vont Waſchtiſch⸗, Nachttiſch⸗ Bñfett⸗, Tiſch⸗ 
Mandberteibnnat⸗ und Fenſterblatten von Mermor und Granit 
Echaluafein fur Ancttanateure. Trepvenſtuken, Sranitwalzen für Son⸗ 
Mtoreien uiw· kompletten Cafs⸗Tiſchen uſw. Lieſerung von vor an⸗ 
Photsaraphien. u 

Eamtlicke ins Fach ſchlagende Bauarbeiten werden gewiſſenhah 
endgetührt 

QWiknurgen und Hoſtenauſhſſne euf Wervſch. 

Grofe lei Aupqgtſähige Firma in Holland ſucht Vebintung 
mit Kreiſen. Seadien, Induhrie uſw. ſfar LOben⸗witiellieferung 
aller Art Soach ende iſt Leiefe antin mehreren deuſicher Stadtver 
wartunzen Akreditioſtellusg mögnlichtt in Heland beten 

An'r�ger merden vermitielt uſch die Ferma 

E. Gernert KcC. Erx⸗u. Import 
Tel Abr. Hernerico Hennoder. Feenipr Nc. » O.. 478 

Zu kaufen geſucht 
größere und kleſnere Paſten 

Kälbermagen 
von nüuchternen Tieren, trocken, ceb aſen. Efl. Offerten 
mit genduer Pee'sanaabe erhetſen unter „S S. 1831“ 
nn die Geſchäitſtelſe die. Bl. 48*1 

Zu verkaufen: 
Aluminium oenick lter veuer 

Drehſtrommotor 
178 Psa boc Voli. 25 Un diehuraen, Riſmnic eibe 7600 N 6b Oum, 
mit Arloſſer urd Schijenen (Mit umzeödnteiter Kipfe wickling 
leiſtet ·r Meror 225 Ps.) 

Cffenten unter „Moier Neu :75.“ an die Geſchdf bhelle i6. 
—XL— 189 

Hertſuſtlühe Pohnunſ! 
E Zimmer u. Tile, iämtl. Bequemlichte'ten, Ofenhe z ung 

ſofort zu vermieten.; 
LAn un unter „R. M.“ an die Geſchäf. Sſiile dis. Bi. erbeten. 

—IIIELELI 
„Hopla“, .Zoöpla“, „Cacko“ 
Patent dir. 6098. Patent Nc. 8597. Patert Nr. 85096. 

Allein⸗Verkauf für LToodz bei 

Vaſſendes 

Veihnuchtsgeſchenl! 

F.Ietzer, Pettiluuletbit. IſI, Front, J.biold. 
Verkaufsſtelle für Eugros⸗Händler. 

Auf Lager: Wohlfeile runde Kanonen zum Preiſe von 150 und 175 Mk. 

AFGroßer A 

Weinnachts Verkaufl! 
ſriſtall⸗ wie Toiletten⸗Garnituren, Bonbonieren uſw, 

und Schreib⸗ Lederwaren, Vorzellan⸗Figuren, Rauch⸗ 
Sarnituren, Zigaretten⸗ Etus und ⸗Spitzen, Albums. 
Butter⸗ und Iuckerbüchſen, Broſchen, Meſſer, Gabeln. 
Löffel in allen Qualizäten. Manicure⸗ und Naͤhkiſt chen 
Seeren Aſchenbecher uind noch viele andere paſſende Geichenke 

M. Siegelberg, 
1534 Petrikauer Straße 66. 

odzer Zentral-Zahn-Klinik 
Petritauer Straße 80 (Haus Peterſilge) 
Plomnhieten von zZühnen und ſchmerzloſes Zuühnziehen. 

4188 

— E E Ek. Fuons, Nawrot-⸗Strabe M Nawrot-StraBbe 
IHAssiĩge Preĩse fur wonlger Bomittolto. 

Heilt veraltete Tahn-und Mundkrankheiten 
vwie aueh künstliehe Zahne ohne Gaumen. 

tproohatandon von 9 bis 7 UVpr. Empfangt persöntien 
nur von 11-1 und von 6-7 Uhr abends. —25 —— 

Die Eſperantokurſe 
in polniſcher Sprache beginnen Atfang Januar. Anmet ungen 
nimmi bereits die Kanzlei des Lodzer Fperartovereins Dluga- 
Straße 90, Montags und Donnens!ags von 8— 10 Udt ab 
eitgaegen. 4774 

Zunger Herr 
ſucht die Vekanniſchſt igec jana⸗n ſono atiſchen Dame zweck? 
ſpäterer Seirat. Gſn Zuſchiſten mit Guld unter „B. Ke8.“ an 
die Geſchäfesſn. dſs. Bl. eibeſen. 4804 

—„VMVII 
mitſleſen Nlies, Chriſt, verteraut mit doppelter Buch 
führunmund Köorteſpon en der die »olniſche, dewich, 
ruffiſche franzöſieſche und zum Teil die enliſche 
Sprache beherrſcht und lanähri e Biropraxſs hat, 1 
enſſprechende Rteununo. Gefñ. Zuſchriſten unter „M W. 
13* an die Exp. dis. B!. erbee. 48 8 

2 — —— —DD—— 

Wir ſachn zum Arteitt pen. Jurn. J. eine üücht ge 
Buch h ilierin 

mit meh jähriger Praris, der der ben und valniſchen Sprache in 
Wort und Schrifu voll mnen mähta Siendag a hie und Surb 
me'chine Bedinaung. Gefl Mn u5 n m't Behaltsninei hen 
Lichtke1d un Nenan ebſebeifen ⸗ biter Liado Zeitral⸗Geaofſen 
ſaaft Pornaũ, FIlialſe SRODA. 47 76 

—A — 75 —* — * 3* 
—* 

ur mein Landgn in der Rägenr Aſach 2*21won einen 

Gutsverwalter 
der mit londwirtch ift'ich n Arbelten eintzerm ßen dertenn iſt Of 
ſind bis 18 Dezenber 1019 für Frau Rielaweka in der Gefzäfts 
ſtelle dſs. Bl. nſederzulegen. 1826 

Fur Betrieb einer komplett eingerichteten 

MPappenfabrik 
wird ein Kompoanon mit ca. 50,000 Mtk. oeſu bt. Gefl. 
Off. unter „R. 50“ an die Geſchäſt ſtelle dis Bl. 483 

Gärtner 
ſucht pafſ⸗ndes Grundſtück zu pachten, ea äbis 6 Monen aroß 
mi Obſigarten und Gebäuden in Lodz oder vähtee Amen) 
Geñi. Offeaten unter Gartner“ an die Ghüſtſtele dieſe? Glatta 
erbeten 42 

Per ſaſert oder bale zu ter nn ſ ell. Ue. nrs 

Lofo! 
fur Weberelrwede mit Keaëtarichl in un enſive beebe Neimti. 
lung Rf. 2 . — Gefl noee is daſe et 
dieſes Blattes 48284 

De. 8. Kantor 
Spezialarzt ree 

ſr zer . acpetiſchi Lrardenu 
detri?kaner Straße Ar. 14 

Ose der Ebartgeliſchen Straze 
Ochendlung mit Nbnſgenftrahlen·; 
Qxaczalicht (Gaorauefalt. Elektri 
fatien x. Mafſage. Lenken 
bfcrng vor 2 . . 9-6 

fur Vamen v. 86-6. 

Dr. mod. * 

Charlotie Ligoe 
Geburtshilfe und 

Francenkrankheiten 
Diugaftr. 46 (Ecke Zielono 
Empinnaſt. von 4- Nbr nochn 

ODr. Ludwig Fall 
Speztalarzt ſnt Hant⸗ 
Rud Veſchlechtakranke 

nol b 7 U)r aach 
Nawrot⸗Straße Nr.7 

Es werden füe 

Ptibalunterlicht 
mit öherer Bleung 
länderin urd eine Fronzöſin 
oeſacht Eff. unter „J n an ie 
Geſchäfisp. d *l e beten. 4806 

Pratuiſch eah tne deutſche 

Fröblerin 
ſucht Stllung zu Kn'ern die⸗ 
eader aus wärts Freundl Ag bot⸗ 
unter D S a45“ an d. Geſchäfes 
ßelle d. Rlerbeten. 455 

veſſetes Fräulein 
au rei Kudein (3u G J el⸗ 
fofoſt g ſucht vererzual werten 
Feäſjſeine te ſchan bti SRuern 
Dren. Dzi. l a 50, Ziegler, 

v 221NAn on. 27 

Heizer 
g frat füe eiaen ſi ber den 
2Mhbees iu er ſah en 
Walezenſkalv. 22 

Lauſpuſhen 
wrerde⸗ a he Meeinun*8 
7 Teravowski & Co, P teri 
kaner QAce N, o? 
uerteo — 3751 

Shu rn —XRWXX 

die Kühen (Barent iti. 6410/12) 
mit Nockofen 

„Liliput“ 
auoe Eeſfenolech 

ko no nia draten 
aleichzeiig mni a oße 

W2 Hor 

Verfauf in Lod4 

—RBR 

deu Eiſ. win en aid 
unane Undkeu⸗ Soraß 
a?. 289 J·nei 

en4 im daie bBa 
— emnnßein ngereg Mnäoae 

2 — 142.55 

* * E. Boeſig. —J 

netican 

eine Eng; 

Ote 

ſunder⸗VPotftellung 
Anfang um 3. 16 nachm 

Pretie ab 1 Mt 
Ganz befonderes Programm: 

1) Das Tagebuch 
eines Hundes 

bocherſchütt Drama in 3 Akten 
nach dem ſtimmungsdvolley Roman 
von Jane NRichepin. In der 
Haubirolle der Vudel Tobh. 

Max Linder, komiſch. 
83) Frankreichs Kender im 

Kriege. 1799 

Für VEIHNAGCHTEM 
empfehlen 

PAPIERMASCHE 
VISITENXARTEM 
BRIEFPAPIERE 

Potorsllgo & Scehmolłk&o, 
g338 Petrikaner Str. 88 

Reſte 
Velzuberzugftaffe. v. Me. 6i.�i 
82 lerauzugſtoffe. 8.40 
Mãnnuer⸗ u. Sp e61.æ 
wiuderenzugſtofſe 3. ñ 
goſen⸗ u. 51. n 
Birentene . —* .ua80. e 

—XRRRX 
um ſchlagetücher · 13.00 
Aipatcæi. E—e,5 — A — 

per Meter oder U/ Elle. 
Lodz, Petrikaner Straße 84 
2. Et. Front. H. Srebrenik. 

Pegerte Weihnachtsge 
ſchenk. Billiger Sarfon Re⸗ 

ſte⸗ Ausverkauf. Goſton, Chevlot, 
Lorde. Velour, Tuche für Pelz 
überzüge. Futterſtoffe. Wattelin 
detde. Etamine, Weißwaren für 
Wäſche, Vatiſt, Barchent, Flanell, 
Betũberzüge, Einſchütte Mitkal, 
Rohwaren für Schürzen, Lafting. 
Atlas, Vurpur. Sammet, Zeffir. 
Viel billiger, weil in Brwat⸗ 
vohnung. Kilinſki (Widzew⸗ 
ſta) 40 Front, 2. Stod, e6 10, 
techtt. 452⸗ 

Als Weihnachts⸗ 
Geſchenk 

Driginal⸗Skizgen, Studien und 
HDelgewälde bekennter hieſiger und 
Moskauer Maler. Orla⸗Str. 7, 
Wen, von 123 Nr. 1832 

—IXXXIO 
Unterhaltungs 91 

Literatur. 2 
Beleſen, gut erhalten, bil li; 
u verkaufen. Dluga⸗StrulOoß 
obnunanti 

Chriſib aumſicht 

„Meſewlge ſtetze!“ 
engros und dotail 

Buchhandlung 
H. Blechschmidt 

V zeijad StriuJ. 

Sefe⸗ 
beſte Sorten täglich ſr'ſch vi 
qaden biMünatz, 3gierſta 
Sti. 24. In Sco“. 

Aus aufgelöſter e mo 
lung zu verkaufen ſchͤne 

alte Münzen 
luga⸗Straze Ha M. »oꝛn 
nerden. auch Medaillen gekaufi 
Mochentags von v2 bia 5 Übr aa 
nittaus 

Elektro⸗ 
Motor 

2 PB in preismert u rrunn 
Iff »el men untr Mirin 
er Hheſcheif 8ſft d Rlb 

hotten Prhß 
in ute n Quff ude zu verkan⸗ 
fen. Wid ewſkaStraue 1UI1, 
Wen, 2 Uhrnam 4218 

Ein 4u erhiltenen 234 

Karbontiſatione⸗- 
Oen 

fur Lukrden quch Peer-ind bdot 
nin Udhreietrraurſ. Bihirrt 
eeB 

Sꝓawieren brauuer 

V 
——— 

q Kke. RMom« 

—BR 43824 

*24 

Eir. 46. beim Wert. 

ſufſeehalls, 
vorgezogen Petrikauer Straßt 
zu kaufen geſucht. Angebote? 
Neff, Warſchau. Zkota 28 -14. 

Kaufe: 
Bijouterie, Vrillanten u. aller Ari 
Uhren. Zahle die bdöchſten Preife. 
Gluwna 60, Juwelier. 4888 

Zulaufen geſüchl 
wird ein gebrauchter, aber gu⸗ 
erhalter er eiſerner 

Reſervoir 
von 8 bis 20 Kubikmeten Inhau. 
Gefl. Angebote unt .R. X 4830* 
an die G⸗ſchäftoſt d Mleerbeten. 

Kaufe 
and zahlte gute Preiſe ſur Briu 
lauten altes BSold, Silber, 
Diamaunten, Perlen, Sarde 
roben und Lombardſcheine 
S. Millich, Konſtantinerſtr. 7. 
rechte Offizine, J. Stod. 4802 

Kaufe 
ſamt!liche Pelzſachen. Dzielnaſtt. 
Nr. 10, Front, 1. Stock. 4786 

Kanufe 
ſämtl. Pelzwaren 
zahle die böchſten Preiſe. S. 
Sroßmann, Petrikauer 24 
VBelz ⸗ Redaraturen ̟  Annahme. 

Kuufe 
Amtliche Pelzwaren. Plauinva 
nd Tedbiche. Zahle die höchſten 
Breiſe Wulczauſita⸗Etr. 
Rrakx B. X 

Kaufe 
Pianino 

zahle gut. Hotel Bittoria, Petro 
auerſtr. 67 beim Vortier. 4787 

5* 4 

Kauie 
Pianinos, Möbel, Serſiſche n. 
ewohnirche Teppiche. Jahle die 
hochſten Preije Poiel Bietoria⸗ 
Petrikauer Strraße Nr. 67 
Aimm⸗r 7 — 

Ein 2 Ps. elettr. 

Motor 
au leihen oder zu kaufen ge'ſucht. 
Druiſe Setbeodilfer Rawrot⸗ 
Straße Rr. 30. 4757 

Elektr. 

dotor 
2 AP iu kaufen geſicht Paufka⸗ 

4782 

150 Mark 
zihe ih für ein t«4 Gebiß 
And zj57 5 7 liuta, recte 
Ontime Nadihezve 4600 

Kolonawueiladen 
u nerfa fen Ruwera S taße 10, 

Mu *n ſin;. 4783 

Her. ſucht 
mõbi. Zmmer 

bei chriſtl Fam ir Zedar hit 
u vdet K'aſle gewünſcht ſucht 
ch ala rer zu kete ODf mit 
Rei u⸗te .NNaASSs and. 
ixeichiruſt d uAil 8 

Ein Lokal 
beſn hend von 30d 43 m anerun 
nard don ei es keilhu Uen Ve⸗ 
ran iu mietn geuntt Aigebote 
ſind u ter Ktaliur' au dee VLKe⸗ 
ichaftäöſt d nizin n 4778 

Wohnu o 9 

beehend aasbim vern und 
kenche mun Bequl oo kindell. 
Ftepaar pereſotor der ſpäter zu 
mieren »eſech Gil uſſhrift u 
an die Goch it ſt d. B. urter 
„Wodbru o“ 4838 

Zquhiono 
— WB lw 

Ber Jj Reotler. Pebewa N48, 
Radogoses 48237 

Zquh ono 
ae —— 2 ne imiq 
T)e T'in Prie?“e, al Un s12 N47. 

J 7— 
inen yrule ueß inie n·rda Prexe 

da“icge, uer sex ly imn ejerioi 
1839 vv9 

227 

—*4 

23.18 

— 


